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Dr. Ingo Großhans, Teilbereichsleiter Strahlenschutz   
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Umgebungsüberwachung 
 

 

ÅSchutz von Mensch und Umwelt 

 

ÅGesetzliche Grundlagen der Überwachung 

 

ÅEmissionsüberwachung 

 

ÅImmissionsüberwachung 
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Umgebungsüberwachung 
Expositionspfade 
 

Mögliche Ausbreitungs- oder Transportwege der künstlichen radioaktiven Stoffe 

zum Menschen (Quelle : Radioaktivität und Strahlenschutz, DAtF, 2012) 

Berechnung der Dosis 

gem. StrlSchV Anl. VII: 

 

Luft 

- Abluftfahne 

- Ablagerung Boden 

- Nahrung 

- Atemluft 

 

Wasser 

- Sediment 

- Nahrung 

 

6 Altersgruppen 

Verzehrgewohnheiten 

Ausbreitung/Wetter 
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Umgebungsüberwachung 
Ziel - Gesetzliche Grundlagen ï behördliche Überwachung 
 
Ziel: 

 

Å Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte zur Strahlenexposition der 

Bevölkerung und der Genehmigungswerte der Ableitung radioaktiver Stoffe 
 

Vorschriften: 
 

Å AtG - Atomgesetz 

Å StrlSchV - Strahlenschutzverordnung 

Å REI - Richtlinie zur Emissions- und Immissionsüberwachung kerntechnischer 

Anlagen 

Å KTA-Regeln 

Å StrVG ï Strahlenschutzvorsorgegesetz (für Behörden) 

Å é 
 

Behördliche Überwachung und Messprogramme: 

 

Å Bayerisches Kernreaktorfernüberwachungssystem (KFÜ) nach AtG 

Å Bayerisches Immissionsmessnetz für Radioaktivität (IfR)  

ÅUmgebungsüberwachung kerntechnischer Anlagen in Bayern nach REI 

Å Radioaktivität in der Umwelt nach StrVG 
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EMISSIONSÜBERWACHUNG 

 
Umgebungsüberwachung 
 



6 

 
Umgebungsüberwachung 
Emissionen - Ableitungspfade 
 

Einleitung in die Donau: Kühlwasser, Regenwasser und Betriebsabwasser,  

in den Systemen der Wasseraufbereitung gefiltert, gereinigt und aufbereitet 

 

Die Ableitung wird auf radioaktive Stoffe und konventionelle Schadstoffe überwacht  

 

Bilanzierung der Ableitungen 

Ableitung der Fortluft der nuklearen 

Lüftungssysteme Block B/C und TZG:  

nach 100 % Filterung der Schwebstoffe 

 

überwacht auf:  

radioaktive Schwebstoffe 

radioaktive Gase und 

radioaktives Jod 

 

Bilanzierung der Ableitungen  
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Umgebungsüberwachung 
Emissionen ï Probenahme und Messtechnik 
 

Kaminmessraum mit Jod- und Aerosol-

messstellen und ïsammlern 

Entnahme eines definierten Teilluftstroms 

aus der Kaminfortluft zur Messung und 

Probenahme 

KGG 

LfU 

(LfU: Landesamt für Umwelt) 
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Umgebungsüberwachung 
Emissionen ï Probenahme und Messtechnik 
 

ÅGesamt-Beta-Messstellen (Edelgas) 

Å Nuklidspezifische Edelgasmessstelle 

Å Aerosolmessstellen 

Å Jod-/Aerosol-Sammler 

Å Tritium-/C-14-Sammler 

Å Abwassermessstellen 

Å Probenahme aus Abwasser-Übergabebehälter 
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Umgebungsüberwachung 
Emissionen ï Probenahme und Messtechnik 
 

Aufbereitung und Messung der Proben im eigenen bzw. im externen Messlabor 

Dokumentation der Messergebnisse, Bilanzierung der Ableitungen und 

Berichterstattung an Aufsichtsbehörden und Veröffentlichung im Internet 

Kontrolle der Eigenüberwachung durch das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) 

(Vergleichsmessung an Edelgas-messstellen, Schwebstoff- und Jod-Filtern, 

Wasserproben, Sondernuklidanalysen) 
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Umgebungsüberwachung 
Emissionen - Ergebnisse 
 

Veröffentlichung unter: http://www.kkw-gundremmingen.de/download 
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Über 100 Messstellen zur Bewertung der Radiologie der Anlage mit Signalisierung 

und Messwertausblendung an die Warten sowie z.T. an LfU (KfÜ)  

Messwertschreiber auf der Warte 

Umgebungsüberwachung 
Emissionen - Ergebnisse 


